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bekannt42). Wir wissen jetzt, daß Vitalis von Aversa dieses wichtige 
Amt bekleidet hat.

42) Ohlig, Studien S. 49.
43) Ohlig, Studien S. 57; Kamp, Konsuln und Podesta S, 117.
44) Ohlig, Studien S. 57.
45) BF. 3603.
46) BF. 7552.
47) P. S a m b i n, Problemi politici attraverso lettere inedite di Innocenzo IV 

(Memorie dellTstituto Veneto di scienze, lettere ed arti, cl. di scienze morali e 
lettere 31, 3, 1955) S. 39 f. Nr. 4.

33) fol. 25b: Kaiser Friedrich II. an die deutschen und italienischen 
Truppen unter dem Befehl des Vitalis von Aversa. Druck: Anhang 
Nr. VI. Der einzige Anhaltspunkt für die Datierung ist die Erwähnung 
des Vitalis als Truppenbefehlshabers. Vitalis war vom 5. II. 1243 bis 
zum Abfall der Stadt am 9. IX. desselben Jahres Podesta von Viterbo 
gewesen ). Nach dem Verlust seines Amtes in Viterbo blieb er als 
kaiserlicher Kapitän noch bis Anfang 1247 im tuszischen Patri­
monium ). Der Aufruf gehört also in die Zeit zwischen Sept. 1243 und 
Anfang 1247. Die Erwähnung eines Sieges über Rebellen und das 
Versprechen des Kaisers, verlorengegangene Pferde aus seinen Gestüten 
(im Königreich) zu ersetzen, erlauben keine genauere Datierung.
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34) fol. 25b: Kaiser Friedrich II. an die ghibellinische Außenpartei 
von Viterbo. Druck: Anhang Nr. VII. Terminus post quem für diesen 
Brief ist der Abfall Viterbos am 9. IX. 1243, terminus ante quem der 
9. V. 1247, an dem sich die Stadt dem Kaiser von neuem unterwarf ). 
Eine genauere Datierung erlaubt die Erwähnung des Verfahrens gegen 
den Kaiser in Lyon. Die Absetzung Friedrichs II. wurde am 17. VII. 
1245 verkündet ). Da der Kaiser zugleich vermutet, daß die (sicher 
im tuszischen Patrimonium befindlichen) Fuorusciti gerüchtweise schon 
von dem Lyoner Prozeß vernommen haben werden, dürfte unser Brief 
wohl im August 1245 abgeschickt worden sein. Viterbo erhielt übrigens 
— sicher bald nach der entscheidenden Sitzung des Konzils — von 
Innocenz IV. eine amtliche Mitteilung über die Absetzung des Kaisers ).
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35— 37) fol. 25bc: Thomas von Capua II 48, VI 16, I 5.

38) fol. 25c: Dignum est, ut in sortem Domini — perhibetur. Man­
damus. Anfang einer Bepfründungsurkunde pro dilecto filio tali clerico.

39) fol. 25cd: Litterarum Studio desudantes sunt — prosequentes etc. 
Ein Papst verleiht auf Bitten eines Bischofs eine Pfründe an einen 
Kleriker, der studiert hat. Unvollständig.

40— 42) fol. 25d: Thomas von Capua III 46, I 18, II 53.


